
Der Kampf der Bekenntniskirche.

Berlin, 16. Sept. sUnited Preß.) Ueber die Schritte,
welche die Vckenntniskirche angesichts der neuesten Dik»
tatn maßnahmen der Neichskirchenregierung m Wurt-
cnb rq unternehmen will verlaute noch nichts Be-

nmtcs. Man weiß nur. daß bereits em Protest im
Ncich5innenniinisterium erhoben worden ist. I n bekennt-
niskirchlichcn Kreisen ist man indessen über die Haltung
d cse5 Ministeriums sehr bestürzt. Man weist darauf
bin dak zahlreiche Urteile von deutschen Gerichten gegen
däl' Gcwaltremmcnt des Neichsbischofs erlassen worden
sind, so daß ein Einschreiten gegen die Neichskirche ge»
i-?chtfcrtiat gewesen wäre.

<̂ n bekenntniskirchlichen Kreisen ist man ferner der
olnsicht. daß die H a l t u n g des N e i c h s b i s c h o f s ge-
w i c einflußreiche nationalsozialistische Kreise ermuntert
?a,c eine deutsche N e i c h s k i r c h e zu propagieren,
de Katholiken und Protestanten gemeinsam umschließen
soll.' Tiefe Propaganda sei zwar sehr versteät, aber doch
wirksam.



lylenm Australien?
Melbourne, 16. September. (United Preß.) Das Er-

gebnis der australischen Wahlen wird sich erst in einigen
Tagen genauer übersehen lassen. Vorläufig sieht es so
aus, als ob die b i s h e r i g e B a s i s d e r R e g i e -
r u n g , die von der Vereinigten Australischen Partei ge-
bildet wurde, s c h m ä l e r geworden sei. Es ist daher sehr!
wahrscheinlich eine Koalition mit der Landpartei im neuen ^
Parlament zu erwarten, wobei für diese zwei bis
Ministerftusten abfallen dürften.

Totentafel.
Rorschach, 14. Sept. Ag. Am Freitag ist im Altej

von 75 Jahren Kunstmaler I " ' " f T r a u b gestorbei
Der Verstorbene stammte urs .̂ unglich aus Württei
berg und ließ sich in den achtziger Iahreu in Norschac
nieder. Er war ein bekannter Kirchenmaler. S i ^
Hauptwerk ist die Innenrenovatiun der Einsiedler Stif ts!
lirche in den Jahren 1910 bis 1912.


